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1913 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt statt:
1. Kontroüplatz Simmersfeld , am 3 . April 8 Uhr

vorinittags im Rathaussaal für die Gemeinden: Beuren,
Enztal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

2. Kontrollplat; Altensteig, am 3. April 1 Uhr »ach-
mittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten für
die Gemeinden:Altensteig-Stadt,Altensteig-Dorf,Berncck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald,Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach. am 4. April S 3V Uhr
vormittags b. der Kirche für die Gemeinden: Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Obertalheim,
Schietingen, Unterschwandorf, Untertalheim.

4. Kontrollplatz Nagold, am 4. April 2 Uhr nach¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden: Isels-
hausen, Nagold.

5. Kontrollplatz Nagold, am 4. April 3 .3« Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Ebhausen, Emmingen, Mindersbach,Pfrondorf, Rohrdorf.

6. Kontrollplatz Wildberg, am 7. April 8 .15 Uhr
vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden: Eff-
ringen. Gültlingen. Rotfelden, Schönbronn, Sulz,
Wenden. Wildberg.
Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen.:

1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinäroffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr
I. Aufgebots.

2. Sämtliche Reservisten und LandwehrleuteI. Aufgebots,
sowie sämtliche Eisatzresewfitcn(einschl. der zeitig als feld-
und garnisondienstunfähig und derzeitig oder dauernd als
nur garnisondienstfähig bezeichnten Mannschaften).

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

4. Diejenign Mannschaften, die als zeitig Halb- oder Ganz¬
invalide anerkannt sind.
Diejenigen Mannschaften der Iahresklasse 1901, die in
der Zeit vom1. April bis 30. September in das stehende
Heer eingetreten find, werden rm letzten Jahre ihrer
Dienstpflicht in der Landw hrI. Aufgebots bei der Herbst-
kontroUoersawmlung zur Landwehr II. Aufgebots über¬
führt und find von der Teilnahme an der Frühjahrs-
lwntrollversammlung dieses Jahr entbunden.- dieselben
hoben dagegen bei der Herbstlrontrollversammlung ds.2s . zu erscheinen.
Diejenigen Leute, die einem Gestellungsbefehl

zur Hebung am 3 . und 7 . April LS13 Folge z«
leisten haben, sind von der diesjährige« Frühjahrs-
kontrollversammlrrng befreit.

Militärpäfse nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bczw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse
sind mitzubringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. find vor Beginn der
Kontrollversammlungenabzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Ststtiuugrzrsilcht müssen spätestens6 Tage vor der be¬

treffenden Kontrolloersammlung beim Dczirksseldwebel ein-
gehen, andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinär-
Offiziere und oberen Militärbeamten der Reserve und Land¬
wehr: Ueberrock und Mütze.

Calw, den 14. März 1913.
Ä. Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, Vorstehendes
in den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Nagold, den IS. März 1913.
K. Oberamt. Kommerekl.

Samstag , dm 29. März
» »MslUMslMZINNH

Der Wetterwart.
Aokitische Ilrnschau.

p Nach mehrwöchiger Abwesenheit ist unser Könijg
wieder in seine Heimat zurückgekehlt, um neu gekräftigt
an Körper und Geist die Regierungsgeschäfte wieder zu
übernehmen. Das württembergische Volk, das den Geburts¬
tag des Landesherrn während dessen Abwesenheit in schöner
schlichter Feier begangen hat, freut sich aufrichtig, daß̂ sich
der König im sonnigen Süden so gut erholt hat und nun¬
mehr nicht bloß wieder in seiner Mitte weilen, sondern auch
den Tagesgeschäften in gewohnt regsamer Weise wieder seine
Arbeit zuwenden kann. Wir treten ja bald wieder in die
parlamentarischeArbeit ein, der allenthalben volles
Interesse zugewendet wird; zeigen doch die Vorarbeiten, die
in den Kommissionen geleistet werden mußten, daß unserem
Landtag ein reiches Pensum zu erledigen bleibt.

Daß der König an dem Gang dieser Arbeiten leb¬
haften Anteil nimmt, weiß man. Dazu kommt jetzt noch
das militärische Leben, das mit der Ernennung des
Herzogs Albrecht zum Armeeinspekteur
sicherlich auch sein erhöhtes Interesse in Anspruch nehmen
wird. Diese Ernennung ist zwar längst erwartet, aber trotz¬
dem mit lebhaftem Interesse ausgenommen worden, ist es
doch seit mehr als 40 Jahren das erstemal, daß im Schwaben¬
lande eine Armeeinspektion untergebracht wird und man
damit rechnen kann, daß diese nunmehr dauernd in Würt¬
temberg bleibt.

Mit beginn dieses Jahres sind allenthalben die neuen,
verschärften gesetzlichen Bestimmungen über das Ausoer-
kausswesen in Kraft getreten, Bestimmungen, die nicht nur
von der reellen Geschäftswelt aufrichtig begrüßt werden,
sondern auch vom Pupltkum zu begrüßen sind, weil ihm
damit gewisse Garantien der Reellität geboten werden, die
bisher nicht vorhanden waren, sodaß das Ausoerkaufswesen
sich vielfach zu einem förmlichen Schwindelgeschäft ent¬
wickelt hatte. In Stuttgart hat in richtiger Würdigung der
Sachlage die Stadtdirektion im Anschluß an die allgemeinen
gesetzlichen Bestimmungen noch eine besondere Verfügung
erlassen, die aller Unreellität nach Möglichkeit auf den Leib
rückt und wohl auch in den Verhältnissen dieser großen Ge-
schäftsstadt vollauf begründet ist. Besonders tritt daraus die
Bestimmung hervor, daß bei allen Ausverkäufen, die außer¬
halb der gewöhnlichen gesetzlichen Termine veranstaltet werden,
der Polizeidircktion Anzeige zu erstatten und ein Verzeichnis
der auszuverkaufenden Waren eingereicht werden muß, wo¬
bei das vielfach übliche Bor- und Nachschieben von Waren
schwer geahndet wird. Ebenso muß der Grund des Aus¬
verkaufs angegeben werden.

Während in einer halbamtlichen Note das volle Ein¬
verständnis der verbündeten Regierungen bezüglich der neuen
Wehroorlagen festgestellt werden konnte mit der gleich¬
zeitigen Angabe, daß auch über die Erhebung eines ein¬
maligen außerordentlichen Beitrags vom Vermögen zur Be¬
streitung der einmaligen Kosten volles Einvernehmen erzielt
worden sei. das sich auch für die Deckung der lausenden
Ausgaben erwarten lasse, gewinnt in verschiedenen partei¬
politischen Kreisen der Widerspruchsgeist, eine urdeutsche
Charaktereigenschaft, die sich bei keiner Gelegenheit verleugnet,
immer mehr an Boden, eine Erscheinung, die wir nicht von
parteipolitischen Standpunkt aus, sondern lediglich der Sache
wegen bedauern. Man kann ja allem schließlich eine Gegen¬
seite abgewinnen, kann auch Gutes in Böses verkehren,
denn sowohl das gesprochene, wie das geschriebene Wort
sind billig und finden immer ihre Hörer wie ihre Leser,
oder für den rein praktisch denkenden Menschen kommt,
selbst wenn er das vaterländische Gefühl, das Gottseidank
bei uns noch in recht weilen Kreisen lebhaft ist, nicht besitzt,
doch auferlegten Lasten leiden, sondern er schaut auch dar¬
nach, was die andern, was vor allem die ausgesprochenen
Gegner machen und was die Weltlage in ihrem gegen¬
wärtigen Zustand, noch mehr aber nach dem heischt, wie
sie sich aller Voraussicht nach entwickeln wird. Warum
sollen wir allein nicht vorbeugende Opfer bringen, wo alle
übrigen das tun, auch diejenigen, die an wirtschaftlicher
Kraft mit uns sich entfernt micht messen können. Können
wir denn da nicht auch einmal großzügig handeln. Wir
sollten doch meinen ja, und wir müßten das vaterländische
Empfinden des deutschen Volkes in seiner großen Gesamt¬
heit, nicht von dem Standpunkt stets mehr oder weniger
engherzigen Berechnung, schlecht einschätzen, wenn es nicht
diese Auffassung teilen sollte.

Im Vordergrund der aktuellen Tagesfragen steht
immer noch die Val kan Krisis. In dieser hat man
unter dem Zwang der Tatsachen mehr und mehr einem
berechtigten Pessimismus Raum gegeben, die Wogen der
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Hoffnungen und Enttäuschungen gingen ständig hoch und
nieder, so daß es so gut wie ausgeschloffen war, sich auch
nur über eine Taglänge ein einigermaßen zutreffendes Bild
zu machen. Heute ist die Lage der Dinge etwas anders.
Gewiß ist man auch in den schönsten Hoffnungen immer
wieder betrogen worden, aber heute darf,"wenn nicht wirk¬
lich alles trügt, der Pessimismus etwqs zurückgedrängt
werden. Zwei Punkte sind es, die zu dieser Auffassung,
die zugleich eine Beruhigung der gesamten europäische«
Lage bedeutet, berechtigen. Einmal die.Tatsache, daß sich
zwar mit der schwerfällig lappigen Art, aber doch mit der
Entschiedenheit, die die Lage der Dinge bedingte, endlich
auch Rußland dem Borgehen der Mächte gegen Monte¬
negro angeschlossen Hai, daß in dem Augenblick, wo es sich
nur noch um ein bewaffnetes Einschreiten Oesterreichs gegen
Montenegro handeln konnte, das Einzige tat, was eine
allgemeine Komplikation noch verhindern konnte, sich dem
Protest bei der montenegrinischen Regierung und dem Druck
auf diese anzuschließen, um dem merkwürdigen Spiel und
völkerrechtswidrigenTreiben dieses Kleinstaates ein Ende
zu machen. Und das Gleiche gilt als Begleiterscheinung
gegenüber Serbien, dessen ganzer Plan darauf angelegt
war, die albanischen Lande durch fortwährende Kriegsgreuel
an den gänzlichen Ruin zu bringen und dabei als eine
ständige Gefahr einer allgemeinen europäischen Verwicklung
hochzuhalten. Dem hat die nachdrückliche Aktton der
Mächte endlich ein Ende gemacht.

Das Gleiche gilt von dem Borgehen der Mächte in
Sachen der Friedensoermitllung. Es ließ sich von vorn¬
herein erwarten, daß die Balkanstaaten keine Geneigtheit
zeigen werden, sich den Vorschlägen der Mächte zu füge»,
solange diese sich in dem Rahmen diplomatischer Höflichkeit
ohne sonstigen Nachdruck hielten. Deshalb haben die
Mächte ihre letzte Note an die Balkanstaaten so gefaßt,
daß diese erkennen mußten, daß für sie mehr auf dem
Spiele steht, als vielleicht noch der eine oder andere Augen¬
blickserfolg. Die Balkanstaaten sind nämlich nach Beendi¬
gung des Krieges in mindestens demselben Maße auf die
finanzielle Unterstützung der europäischen Mächte angewiesen
wie die Türkei, sodaß sie nur mit deren Hilfe einen all¬
gemeinen wirtschaftlichen Zusammenbruch, einen allgemeinen
Slaatsbankeroit verhüten können. Das war und ist niemand
ein Geheimnis, und darum haben die Mächte die Balban-
staaten bei diesem wunden Punkt gefaßt und ihnen zu ver¬
stehen gegeben, daß sie auf die finanzielle und sonstige
Unterstützung der Mächte nicht zu rechnen haben, wenn sie
endlich ernstlich über die Friedenssrage mit sich reden laste«
und zwar auf der Basis, wie sie die Mächte sich zurecht
gelegt haben. Und auf dieser Basis wird, dazu sind jetzt
tatsächlich die besten Aussichten vorhanden, eine Verständig¬
ung gefunden werden. Diese Gewißheit hat man heute
unbeschadet etwaiger Kriegsereignisse, die an dem End-
ergebnis nichts mehr ändern werden.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
r Börsenbericht. Nun scheint das Eis an der Börse doch

gebrochen zu sein und mit dem Frühling eine freundlichere und unter¬
nehmungslustigere Stimmung in dem Verkehr aufzukommen. Die
Nachgiebigkeit Montenegros, das schließlich doch dem einmütigen Druck
der Großmächte weichen mußte, die daraus gewonnene Ueberzeuguna,
daß auch Rußland nicht mehr seine eigenen Wege geht, sondern aus die
Erhaltung des europäischen Friedens bedacht ist. ferner der Fall von
Adrtanopel und die neuen bulgarischen Siege vor der Tschataldscha-
linie haben an der Börse die sichere Erwartung aus einen baldigen
Friedensschluß fast bis zur Gewißheit verstärkt und der Spekulation
neue mächtige Impulse verliehen. Die Kauflust wäre wohl noch weil
kräftig-r hervorgelreten und hätte sicherlich eine noch raschere und cck-
gemeinere Erholung des Kursstandes zur Folge gehabt, wenn nicht
die immer noch unerträglich hohen Geldsätze zur Vorsicht mahnten und
weite Kreise des Kapitalistenpublikums vom Geschäfte fern hielten.
Auch befürchtet die Spekulation, daß die finanzielle Auseinandersetzung
zwischen den kriegführenden Parteien den endgültigen Friedensschlutz
selbst beim besten Willen aus beiden Seiten noch etwas hinaus¬
zögern und auch auf die Tendenz der Börsen noch ab und zu störend
einwirken werde. jlleberdies sind gerade in den letzten Tagen häufigere
Anzeichen von Konjunkturstockungen sichtbar geworden, die gleichfalls
bei der Höherbewertung der Industriepapiere und Bankaktien beob¬
achtet werden müssen.

Altensteig, 26. März. Gerste 10.—, Weizen 14.—.
Biktualienpreise.

1 Pfund Butter1.05 2 Eier 14
r Sntttgnrt, 27. März. Schlachtvieh markt.

Zugetriebcn: Großvieh Kälber Schweine
2V2 589 80«

Erlös aus V, La. Schlachtgewicht.
Psennig Psennig

Ochsen von 99 bis 102 Kühe von —bis —

Bullen » 88 I 92 Kälber I 110 116
„ 83 88 „ 101 .. 10S

Jungvieh u. . 99 ^ 101 - 9V .. 101
Iungrinder .. 96 „ 98 Schweine „ 81 82

. 92 „ 95 - 78 80
„ 70 „ 78

Verlaus des Marktes mäßig belebt.



Abonnieren Sie auf das Wagokder Hagblatt
dm„Gesellschafter!"

Durch schnelle und zuverlässige Nachrichtenübermittelung, durch liberale und freimütige Haltung in
politischen Dingen, frei von Parteisanatismus, dienen wir den Interessen aller Stände und Berufskreise.

Dem Unterhaltuugsteil widmen wir besondere Aufmerksamkeit?, sei cs im Feuilleton durch
steten Wechsel von interessanten Aufsätzen aus allen Gebieten des Wissens und der Unterhaltung, sei
es in unseren wöchentlichen.

MnterHclürrngs-HZeitcrgen
»Das Plauderftübcheu" und »Illustriertes Sonntagsblatt ", die stets auf aktuelle Zeitereignisse
eingestellt sind und auch sonst für jedermann eine Fülle Stoff bringen. Die halbmonatlich beigegebene
landwirtschaftliche Beilage »Der Schwäbische Landwirt " kommt den Interessen der ländlichen Be-
Beoölkerung in reichem Maße entgegen.

Sie können bei gleicher Güte und Fülle des Gebotenen kein Blatt lesen, das so billig wäre wie

das Nagolder Tagblatt der „Geseüschllfler ".

Die Pflanzeuwnrzelu breiten sich hauptsächlich da im Boden
aus, wo sich einerseits noch genug Lust und andererseits auch noch ge-
nügend Feuchtigkeit befindet. Diese Schicht liegt in leichten Böden
tiefer als in schweren Böden. Daher muß auch das Thomasmehl' auf
Sandböden tiefer«tngebracht werden als auf Lehm- und Tonbüden.

Abonnieren Sie nnf das Nngolder Tagblatt
den „Gesellschafter!"

Keine Enttäuschung.
In bezug auf Nährwert, Schmackhaftigkeit
und leichte Verdaulichkeit steht Scotts
Emulsion, dieses seit Jahrzehnten rnhmlichst
bekannte Kräftigungs- und Stärkungsmittel,

zweifellos an erster Stelle. Wer
sich die Vorteile dieses Präparates
sichern will,bestehe darauf,die echte
Scotts  Emulsion zu erhalten.
Der Erfolg wird dann nicht fehlen,
und Enttäuschungen, wie sie beim
Gebrauche minderwertiger Nach¬

ahmungen unvermeidlich sind, bleiben erspart.
Es ist die Marke „Scott " ,
welche, seit 37 Jahren eingesiihrt,
für Güte und Wirkungskraft bürgt.
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Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders

nachstehende unterhaltende und praktische Blätter; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt; für das Vierteljahr:
Sonntags-ZeitungL Heft 20 Pfg. ^
Deutsche Rundschau7.50 Mk.
Der Tllrmer 4.50 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte4 Mk.
Die neue Rundschau7 Mk,Mk.

Meggendorfer Blätter 3 Mk.
Dorfbarbier, 52 NummernL 10 Pfg.
Kladderadatsch2.50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.
Simplicissimus3.60 Mk.
Reclams Universum4.— Mk.
Deutsche Tischlerzeitung1.75 Mk.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau l Mk.
Kosmos ganzjährig4.80 Mk.
Natur 1.50 Mk.
Lehrerheim1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich3 ML
Württ. Schulwochenblatt, jährl. 5.30 Mk,
Die elegante Mode1.75 Mk.
Wiener Mode 3 M.
Fllustr. Wäscheztg. 12 Hefteu 25 Psg-
Bazar2.50 Mk.
Trotze Modenwelt1 Mk.
Modens. Frau u. Kind. 12 HefteL25 Pfg.
Die Modcnwelt1.50
Dies Blatt gehött der Hausfrau, 2.40 Mk.
Kindecgarderobe, 12 HefteL 25 Pfg.
Deutsche Kindermodenwelt, 75 Pfg.
Mode und Haus, 1 Mk. u. 1.25 Mk.
Moden-Poft, (Herrenmoden) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.50 Mk.
Fürs Haus, 1.60 u. 2.20 Mk.
Frauenfleiß..HandarLeiten-Blatt,

12 HefteL 30 Pfg.
Butterick's Moden-Revue, I.50.4S
Mode von Heute1 ^ 80
Deutsche Wäsche- und Handarbeits¬

zeitung 75 Pfg. -
Der Hausarzt, ^ jährlich1.50
Die Zukunft « 5.—

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden' von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Ausmahlsendungen
sowie Probenummern stehen bereitwilligst zu Diensten.

6. Iä !8^k'86li6 öuMsnÄung, ktagülä.

Die Hilfe 2.50
Die Woche, 52 Heftek 25 Pfg.
Buch für Alle, 28 HefteL 30 Pfg.
Velh. u. Klafings Monatshefte. L1.50 Mk.
Ueber Land und Meer 4 Mk.
Arena, 13 HefteL 1.25 Mk.
Zur guten Stunde, 28 HefteL 40 Pfg.
Leipziger III. Zeitung8.50 Mk.
Daheim3 Mk.
Gartenlaube2 Mk.
Grütz Gott, 13,Heftea 25 Pfg.
Die Lese1.50 Mk.
Immergrün, 26 HefteL 20 Pfg.
Quellwasser1.80 Mk.
Deutscher tzausschatz. 24 Hefte k 30 Pfg.

Kränzchen2 Ml
4 Mk.

Das
Iugendblätter , ,
Für unsere Kleinen 75
Der gute Kamerad2 Mk.
Für alle Welt. 28 HefteL 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 60 Pfg.
Kunstwart4.50 Mk.
Alte und neue Welt, 24 HefteL 35 Pfg.
Romanzeitung3.50 Mk.
Musik für Alle 1.50 Mk.
Neue Musikzeitung2 Mk.
Sport im Bild 6 Mk.
Fliegende Blätter 3L0 Mk.
Lustige Blätter 2.75 Mk.



Zwangs - Bersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Gükt-

lingen belegenen, im Grundbuch von GUltlingen, Heft Nr. 973 . Ab¬
teilung I Nr . I , 2, 3 , 4 . zur Zeit der Eintragung des Dersteigerungs-
vermerks auf den Namen des

Wilhelm Finkbeiner,
Bauers und Taglöhners in Gültlingen

eingetragenen Grundstücke : Gemeinderätl . Schätzung
vom 4 . Februar 1913

Parz . Nr . 4736

Parz . Nr . 4737
Parz . Nr . 3748
Parz . Nr . 4556

31 L 31 CM Acker und Weide im
Pelzloch . Tiefental,

8 L 96 hm Acker daselbst
17 a 27 Hm Acker an Haibe
12 L 30 Hm Acker am Hesenberg

300 ^

210  ^
90 ^

Nagold.

Halinde
von der König!. Saline Sulz , welche
nicht nur aus Wiesen und Kleefeldern,
sondern auch zum Eineggen bei
Sommersrucht von großem Nutzen
ist, ist über die Berbrauchszeit zu
haben bei dem Niederlagehaller

Gottlob K - ch

Parz . Nr . 4555

Parz . Nr . 2975
Parz . Nr . 795

Parz . Nr . 2482
Parz . Nr . 5012
Parz . Nr . 1610
Parz . Nr . 1611

1000 ^

Parz . Nr.
Parz . Nr.

Parz . Nr . 535

Parz.
Parz.

Nr . 536
Nr . 3695

Parz . Nr . 4738
Parz . Nr . 3426

Parz . Nr . 3224

Parz . Nr . 4246

Parz . Nr . 539

70 ^
25 ^

40
35
70

200  ^
30

45 ^
20 ^
40 ^

120 .6

250 ^

15 ^
15 ^

20

50 ^

15
140

10 ^
10 ^

160

20

70
15 -6
30 ^

60
35 V» ^

40

sowie die in Heft Nr. 1123 Abt. I Nr. 1—9 und 11—34 auf den
Namen der

Margarete Finkbeiner , geb. Bihler,
Ehefrau des Wilhelm Finkbeiner , Bauers und Taglöhners in Gültlingen
eingetragenen Grundstücke : Gemeinderätl . Schätzung

vom 4 . Februar 1913.
den vierten Teil als Stockwerkseigentum an :

») Gebäude Nr . 100 1 u 72 Hm Wohnhaus,
1 L 76 HM Hofraum,
3 a 48 Hm mitten im° Dorf , an

der Calwer Gasse
und zwar : 1 heizbares Zimmer , 1 Kammer , 1 Küche.

Spaicher und Abtritt,
im Dachstock : auf 1. Boden 1 Kammer,
. auf 3 . Boden den Anteil

über der Kammer.
i») Gebäude Nr . 100aL 1 a 30 Hm Scheuer mitten

im Dorf , an der
Calwer Gasse,

und zwar : die Hälfte an der unteren Tenne , 1 Bieh-
stcill mit Futterkammer darüber und ^ »te
am übrigen unteren Scheunenanteil,

Brandoers .-Anschlag 2 600 -E
11 a 20 HM Acker auf dem

Hesenberg
14 L 38 Hm Acker im Kirchenrain
17 a 18 Hm Acker und Oede

in Geumaden
14 a 55 Hm Ack ?r im Wartental
16 a 78 Hm Acker in der Zargen
12 a 18 Hm Acker zu Buchen

^ „. . 12 a 57 Hm Acker zu Buchen
Parz . Nr . 3499/2 8 a 47 Hm Acker auf dem Arnfeld
Parz . Nr . 3125 20 a 04 Hm Acker und Steinriegel

im vorderen Löchle
Parz . Nr . 3146 8 u 67 Hm Acker u . Oede daselbst
Parz . Nr . 6193/2 3 » 28 Hm Acker km ob . Wagrain
Parz . Nr . 6259 12 a 54 Hm Acker daselbst
Parz . Nr . 5757 3 a 03 Hm Acker im Biehweg,

^ Schnitzgarten
Parz . Nr . 5760 2 Ä 94 HM Wiese daselbst
Parz . Nr . 538 3 a 59 Hm Wiese in Ringerlviesen

542/1 4 a 21 Hm Wiese in Riegelwiesen
494 4 a 25 Hm Wiese und Oede

unter dem Eichberg
5 L 43 Hm Wiese in Riegelwiesen

im Lauch
5 a 08 Hm Wiese daselbst

20 n 20 Hm Acker auf Haibe,
Hirnschale

18 s. 17 Hm Ackerwiese imPelzloch
17 3 96 Hm Acker und St imiegel

^ ^ , auf dem Gissibel
Parz . Nr . 2250/1 8 a 92 Hm Acker a . d.vord . Halde
Parz . Nr . 2463 19 u 16 Hm Acker a . d. hint . Halde

16 L 79 <jm Acker im unteren
wüsten Grund

21 n 41 Hm Acker und Steinnegel
aus dem Heidenbühl

. „ 3 u 60 Hm Wiese in Riegelwiesen
Parz . Nr . 3343/2 15 a 76 Hm Acker aus dem Gissibel
Parz . Nr . 2199 27 3 15 Hm Acker und Steinriegel

^ aus der oord . Halde
Parz . Nr . 2481 17 a 20 Hm Acker im Wartental
Parz . Nr . 6193/1 3 u 28 Hm Acker im ob . Wagroin

m Mileg, de»zi. Miirz isiz, mmittW re lltzr,
auf ' dem Rathause in Gültlingen versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 21 . Jan . 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerung ; Vermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Bersteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungser
wM dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nackigesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
Hoden, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren . wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteiaerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerte« Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ein Bersteigerungstermin statt.
Wildberg , den 8 . Fedr . 1913 . Der Kommissär:

stv. Bezirksnotar Hetzer

m
m

Ln)
Huimacher

murin uumri
^ m

Ll empfiehlt in schöner Auswahl , m
^ in allen Preislagen und For - 8
6 men . In jeden Hut wird der ^
LI Name in das Schweißleder LI
rn ::: gemacht . ::: mlH ^ LI
LiciririliimLimriririrlLiririLirilii

Llllldw. Bezirksvereiv Nagold.
Bekanntmachung,

betr . Aufforderung zur Anmeldung für den Auftrieb
von Jungvieh und Fohlen auf die Jungvieh - und

Fohlenweide des Vereins in Unterfchwandorf.
Die Besitzer von Rindern , Wallach - und Stut -Fohlen werden hte-

mit aufgefordert , ihre Tiere , welche sie in diesem Jahre auf die Jung¬
vieh - und Fohlenweide des landw . Vereins in Unterschwan¬
dorf auftreiben wollen und zwar Jungvieh spätestens bis IS.
nnd Fohlen längstens bis 1. April ds . Js . anzumelden.

Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsvorsteher « ihrer Gemeinden erfolgen , von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommission , Herrn Stadtschultheist Kraust in
Haiterbach zu geschehen.

Das Weidgeld beträgt , neben 1 ^ Trinkgeld für 1 Rind und
2 für 1 Fohlen , bei Mitgliedern des landw . Bezirksvereins Nagold:

. 34
. 36
. 40
. 45
. 105
. 120
. 130 -H.
Nagolder

a . für ein Rind im Gewicht bis zu
b.
e.
ä,
e.
l.

tr. ob

Wildberg.

Ein Waggon

Nn -Weit;
^.
trifft nächster Tage ein und bitte ich
um Vofausbestellung.

G. ESerhardl.

In Ihrem eigenen
Interesse raten wir

ausdrücklich

Breisgauer
Mostansatz

zu verlangen und beim Einkauf
genau auf obige Schutzmarke zu achten.
Gebr . Keller Aachs., Frütkrj.

— Ueberall erhältlich . —

200 kA.
von 201 — 300 „

„ „ ,, „ ,, 301 350 „
» „ „ „ über 350 „
„ Ijähriges Fohlen.

2 „
,. über 2 Jahre altes Fohlen.

Tiere aus anderen Bezirken je 10 ^ mehr,
Vereinsmitglkder oder nicht.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglirder haben pro Rind 5
und pro Fohlen 10 mehr zu bezahlen (lit . u— ss) .

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich Ende Mai
tatt . Der Termin des Austriebs wird den Anmeldern besonders be-
annt gegeben.

Es soll in der Regel nur zur Zucht geeignetes Vieh auf die
Weide gebracht werden.

Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach - und
Stut -Fohlen im Alter von 1 Jahr bis zum Alter von 3 Jahren
werden ausgenommen . Heuer wird nur eine beschränkte Anzahl Fohlen
auf die Weide genommen . Absatzfohlen werden nicht angenommen.
Als bösartig erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers zurück¬
geschickt.

Die Rinder sollen mindestens 7 Monate alt sein. Der Verein
behält sich vor , ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Abtrieb erhoben für Rinder
1°/o des Versicherungswertes, jedoch mindestens2 -6 . bei Fohlen 1 /̂//g
des Versicherungswertes . Bei außerordentlichen Verlusten müßte eventl.
eine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80 ° /g
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen
70 bis 750/g.

Die näheren Bedingungen für den Austrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Or .soorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommission erbeten werten.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks , welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen und Weidebedingungen
zugehen , werden ersucht. Vorstehendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht , die Land¬
wirte ihrer Gemeinden auf die großen Vorteile der Jungvieh - und
Fohlenweide aufmerksam zu machen und dieselben zu möglichst zahl¬
reicher Anmeldung zu veranlassen.

Rinder , weiche sich zur Zeit des Weideauftriebs wegen Maul - und
Klauenseuche in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden , können
nicht angenommen werden.

Nagold , den 25 . März 1913.

Der Dereinsvorstand:
Oberamtmann Kommerell.

Kranken-
Bersich .-Berein a . G . den neuesten
sozialsten A nsorderungen entsprechend,
altangesehen , kapitalkräftig sucht
überall weitere örtl . Verwaltungs¬
stellen cinzurichten und sieht Be¬
werbungen entgegen , die Direktion
Stuttgart , Champignystr . 29/31

Sie trotzende ErtzSltnnz
bleibt aus oder verläuft harmloser,
wenn bei Beginn -der Verschleimung
im Halse rechtzeitig ein paar Wybrrt-
Tablrttr « genommen werden . Sie
bringen die Heiserkeit zum Schwinden
und erhalten die Stimme klar und
frisch. Sie sind ein so unentbehr¬
liches Hausmittel , daß diejenigen,
die ihre überraschende Wirkung ken¬
nen , sic im Hause nie ausgehen
lassen. Die Schachtel krfftet in allen

I Apotheken 1 Mark . 6

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen
Kkeeininen in verschiedenen Qualitäten,

Zetterles -, Weiß - und
^ktzwedenklee n̂inen , nur beste, hochkeimende Quait¬

räten , empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
< Iiri8kLLLII

— Bahnhosfiraße . —

Nagold.

empfehle
ewigen-, dreiblättrigen und Zetterles-

Me -Smen
(garantiert keimfähige Ware ) .



Spar - und Vorschußbank
Hailerbach.

Eingetr . Genossenschaft m 't unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung
findet am

60 mW, de» 30. März im. mchnntiW 2V- Uhr
im Gasthaus zum „ Löwen " hier statt und werden die Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1912 und Beschlußfassung über die Ent¬

lastung des Vorstands.
2 . Gewinnverteilung
3 . Wahl von zwei Mitglieder im Aussichtsrat.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der

Mitglieder aufgelegt.
Haiterbach,  den 18 . März 1913.

Zer AuWtsrai der Spür- und Vorschutzband Haiterbach
e. G . m . u . H.

Schumacher , Benschender.

2«oerpsckle«
!-«- eine Mraerel

mit Wohnung
in bester Lage der Vorstadt ; der betr . Laden ist zu jedem Ge¬
schäft geeignet . Im gleichen Hause ist eine weitere

Wohnung mit 3 Zimmern,
i Küche , Keller und Speicherkammer

zn vermieten
und kann sogleich bezogen werden.

Qottlod V/iäwLisr,
Nagold.

Oberschwandorf.

G»ß«irtslhists-i>kld»»s.
Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich unter günstigen

Bedingungen meine gutgehende Wirtschaft mit dinglichem Recht

zum„Schmues".
Das in frequenter Lage befindliche

Anwesen , welche ; in bestbaulichem Zustande
sich befindet und mit elektr . Licht , Motor (für jeden gewerbl . Betrieb
geeignet ) und mit Wasserleitung versehen ist, besieht aus Wirtschafts¬
gebäude mit Branntweinbrennerei , » guten Kellern , Scheune,
Stallung , Hofraum und Gemüsegarten . Wegen seiner günstigen
Lage und viel Platz kann jeder andere Geschäftszweig mit verbunden,
sowie Felder mit schönen Obstgütern miterworben werden . Angeld
und Uebernahme nach Übereinkunft.

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit und kann jederzeit
ein Kauf abgeschlossen werden.

Georg Kübler , zum „Schwanen".

TvMMhl

VLSer
XU .jeden ^NK68xeit

emptielrit

Ulbert Hast.

Nagold.
Feinster Nllgäner

frisch eingelroffen bei

wird im Früh¬
jahr mit bestem Erfolg

auf allen Bodenarten ange¬
wandt , sowohl zu Sommergetreide

und Hackfrüchten wie auch als Kopfdün¬
gung auf Herbstsaaten, die bei der Bestellung

noch keine Phosphorsäuredüngung erhalten haben.
Wir liefern unser garantiert reines hochwertiges Thomas¬

mehl mit Schutzmarke auf Säcken und Plomben . Erhältlich ist
es in allen durch unsere Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

AMiHhosMWMe« G.ni.b.H.,Berti»W.
Bor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Ich richre
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die

Thür . Lunkförderei Königs» ,

Chemische Wäscherei,
v . bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. BriWinger, Rv >d.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen, Esparsette,

Kelökleesamen, Königs¬
berg» Saatwicken , schwed. Jutter-
erbsen,Linsen ,Leinsamen , Hanfsamen
empfiehlt in besten und keimfähigen Qualitäten billigst

Gustav Heller , Nagold.
Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen, Weiß - oder

Steinkleesamen, Schweden¬
oder Aastardkleesamen , Selb - oder
Jetterleskleesamen , Juttererbsen,
engl. Wapgras u. Krassamenmischung

empfiehlt in nu : besten keimfähigen Qualitäten

empfehle ich mein großes Lager in:

Mercrdes -Schuhwaren
in den neuesten Formen nud Anssührrrngen,

Di »ili « it8piei8 tin

Vriiii « ii 1111Ä Z8ri » < r»

Mk . 12.50
eXtivr Guakität

!k. 16.so
sowie

ierren- und

io/

Damen-Stiefel
Preislage Mk . 1V .50 , S .50 . 8 .50 . 7 .50 . « .50 - WU

in Chevraur , Boxcais , Kalb - und Wildieder , in Derbyschnitt , mit und ohne Lackkappen.

Moderne
MK. 1S .80, » —

MHMUhelt - Mi
— in größter Auswahl —

iHlmlnnr rummriniLlliiiiiiiiLiri

Auswahlseudnttgen
stehen gerne zu Diensten.

je
MK. 8 .80, « .SV

Mtzer-Stiesel
zu äußerst gestellten Preisen.

i Reparaturen
werden pünktlichst ausgefühü.

Abonnements
«ob Probelieferungen i» allen

Buchhandlungen.

Union Deutsche Verlagsgeseüschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig.

Soeben beginnt in unserem Berlage zn erscheinen:

1813  Mtlikltk WMtk bkl AkslkissWesk.
181 ^ Ein Inbiläumswkrk zur Erinnernng an die zroßc Ikii vor Ivo Jahren.
LOir ! Vvofestor Dv . I . verrr Ustirgk -D avttnrrg.
4VVS . Text mit ca. 300 Abbildungen u. 10 Kunftbeilagcn vollständig in 40 Lieferungen z» je 4V Pf.

hundertjährige Wiebertehr von Deutschlands Erhebung weckt groke Erinnerungen , die >»
T ) unserer lauen Zeit heilsam wirke» mögen . Sie dem deutschen Haute I» fesselnder Erzählung
und künstlerischen Bildern lebendig vorzusiihrc » »nd bleibeiid iestzuhalten , lst der Zweck dieses
vaterländischen Hausbuches , bas eine Start finden wird nbcnill , wo die^ deutsche Zunge klingt.
Das Werk enthäli
erweckt vor dem j
und begeistert,
schmuck,
lassen, st
vollendete!

^b » nn « in « » l8 niltl 1? r « 1t»« lL6keriiiiK « i»
6urek ctrs O . LuckksnälUns , ^ s ^ olä.
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